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                                              MATA PELAJARAN ​  
 
Mata Pelajaran                       : BAHASA JERMAN 
Jenjang                                   : SMA/MA 
Peminatan /Lintas Minat        : IBB 

 

                                         WAKTU PELAKSANAAN ​  
 
Hari /Tanggal : ......, .... Maret 2019 
Jam                 : 07.30 – 09.30 WITA 

 

                                              PETUNJUK UMUM ​  
 
1.   Isikan identitas Anda ke dalam Lembar Jawaban Ujian (LJU) yang telah disediakan. 
2.   Jumlah soal sebanyak 45 butir yang terdiri atas 40 soal pilihan ganda dan 5 soal uraian 
3.   Berikan tanda Silang pada option jawaban yang anda anggap benar. 
4. Apabila ada jawaban yang salah dan anda ingin memperbaikinya coretlah dengan dua garis 

lurus 
(=) mendatar pada jawaban yang salah kemudian beri tanda silang (X) pada huruf jawaban 
yang           anda anggap benar  

Contoh :  A B C D E 
Dibetulkan menjadi :  A B C D E 

 

5.   Laporkan kepada pengawas ujian apabila terdapat soal yang kurang jelas, rusak atau tidak 
lengkap. 

6.   Periksalah pekerjaan Anda sebelum diserahkan kepada pengawas ujian. 
7.   Tidak diperkenankan menggunakan alat bantu, HP , kamus atau alat bantu lainnya. 
8.   Tidak diperkenankan bekerja sama sesama teman. 
9.   Lembar soal tidak boleh dicoret-coret, diambil atau dibawah pulang. 

 
 

Berdoalah sebelum mengerjakan soal. 
Kerjakan dengan jujur, karena kejujuran adalah cermin kepribadian. 
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I.​ PILIHAN GANDA 

KreuzdiebesteLösung an! 
 

Der Text für Aufgaben Nummer1 
 

Ich bin Georg Werner, und gehtins Gymnasium, Friedrich Schiller Gymnasium. 
MeineSchuleistgroβ und sauber. HeutehabeichMathe, Deutsch, Kunst und 
Chemie. Frau Koch istDeutschlehrerin. Sieistnett, aberstreng. Herr Gunther 
unterrichtetMathe. Mathefindeichschwer, aberich mag Mathe. Ich will Arzt 
werden. 

 
1.   … unterrichtet Deutsch. 

B.  Friedrich 
C.  Schiller 
D.  Frau Koch 
E.  Herr Gunther 
F.  Georg Werner 

 

Der Text istfür die AufgabeNummer 2 
 

Stundenplan von Narti am Montag 
Zeit Unterricht Lehrer 

7.30-8.15 Fahneceremonie - 

8.15-9.00 Mathe Herr Sumardi 

9.00-9.45 Mathe Herr Sumardi 

9.45-10.30 Mathe Herr Sumardi 

10.30-11.00 Pause - 

11.00-11.45 Englisch Frau Herlina 

11.45- 12.30 Englisch Frau Herlina 

12.30-13.15 Deutsch Herr Hartono 

13.15-14.00 Deutsch Herr Hartono 
 

2.   Am Montag hat Narti …Mathe. 
A.  ZweiStuden 
B.  DreiStunden 
C.  VierStunden 
D.  EineStunde 
E.  fünfStunden 

 

Der Text istfür die AufgabeNummer 3 
 

Wir sind Klasse zehn Sprachprogramm  an der SMAN 1 Rantepao. Am Montag 
haben wir drei Stunden Deutsch. In Deutsch haben wir Herrn Ahmad. Er ist nett 
und klug. Herr Ahmad ist geduldig. Er erklärt den Unterricht sehr gut. Nach 
Deutsch lernen wir Mathe bei Herrn Budi. Eine Kathastrophe. 

 

3.   Herr Ahmad ist…. 
A.  lehrerin 
B.  Arzt 
C.  Mechaniker 
D.  Lehrer 
E.  Schüler 

 
Der Text für Aufgaben Nummer4 

 

Ich bin Sebastian.Ichgehegerne in die Schule und meineZeugnissesindimmer 
gut. IchhelfeoftmeinenFreunden und erkläreihnen die Aufgaben. 
AberichmachenichtimmermeineHausaufgaben.        Ichhabeeinfachkeine Lust. 
Morgenssteheich um halb 
sieben auf. MeineSchuleistweit und ich muss 35 Minutenmitdem Bus fahren. 
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4.   Sebastian fährtmitdem … in die Schule. 
A.   Auto 
B.   Bus 
C.   Motorrad 
D.   Fahrrad 
E.   Taxi 

 
 
 

Der Text ist für die Augaben Nummer 5 – 7. 
Lies bitte denText! 
Boris Naumenkow kommt aus Kasachstan. Er lernt Deutsch in der Volkshochschule in 
Frankfurt am Main. Boris ist verheiratet mit Sina. Sie haben zwei Kinder, Lara und 
Natascha. Boris hat im Moment keine Arbeit. Die Naumenkows leben seit 2001 in 
Sprendlingen. Sie sprechen Russisch und Deutsch. Lara und Natascha lernen Englisch in 
der Schule. „Deutschland ist für uns Sprache, Kultur, Heimat“. 

Nach: Studio D – A1 
 
5.         Im Text geht es um ... in Deutschland. 

A.    Ausländer 
B.    Beruf 
C.    Freizeit 
D.    Schule 
E.    Sprache 

 
6. Boris .... 

A.    lebt jetzt in Kasachstan 
B.    arbeitet in einem Büro 
C.    hat noch keine Frau 
D.    hat keine Kinder 
E.    ist arbeitslos 

 
7.      Boris Naumenkow kommt aus Kasachstan. Man kann auch anders sagen : „Kasachstan 

ist ... von Boris. 
A.    die Kultur 
B.    die Heimat 
C.    die Sprache 
D.    die Welt 
E.    die Straβe 

 
Der text ist für die Aufgaben Nr. 8-9 

 
Hallo Eva, tut mir leid, am Wochenende habe ich keine Zeit. Am Samstag mache ich 

einen Intensivkurs von 9 uhr bis 12 uhr. Dann besuche ich meine Oma. Sie hat Geburstag. 

Und am Sonntag kommt meine Mutter. Das konzert ist bestimmt super. Schade! 

John 
 
 

8.   Eva mochtegernmit John… gehen 
A.   ZurGeburstag Party                D. ins Konzert 
B.   ZuOma                        E. Zu der Mutter 
C.   ZumSprachkurs 

9.  John besuchteinenIntensivkurs. Der Kursdauert … Stunden 
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Der Text istfür die AufganeNummer 10 

 

Paula            : wiegefälltdir das T-Shirt? 
Made           : ichfindeesschön. 
Paula            : Ichtrage am liebsten T-Shirt und Hosen. 
Verkäuferin :Guten Tag, kannicheuchhelfen? 
Paula            : Ja. Gibtes das T-Shirt auch in Blau? Blaustehtmirbesser. 
Verkäuferin .: Einen Moment. Hierbitte! 
Paula            : Danke 

 
10. WelcheAussageistrichtig? 

A.   Paula gefällt das T-Shirt nicht. 
B.   Made findet die Hosen toll 
C.   Paula mag am liebsten T-Shirt und Hosen 
D.   Die Verkäuferin mag das T-Shirt nicht 
E.   Made trägtkeine Hose 

 
Der Text ist für die Aufgaben Nummer11 - 12 

 

Hallo.  Ich  bin  Martha  aus  Frankfurt.  Ich  bin  13.  Meine  Schule  heiβt  Goethe- 
Gymnasium- ... (11) ich besuche die Klasse 6C. Ich gehe nicht so gern zur Schule. Herr 
Krause, mein Deutschlehrer, ist wirklich sehr autoritär. Aber Frau Becker, die 
Englischlehrerin, ist sehr … (12). Ich mag Englisch. Ich spiele gern Klarinette, … (13). 
Viel Zeit zum Fernsehen habe ich nicht. Ich sehe nur eine Stunde pro Tag. 

 
11. Meine Schule heiβt Goethe-Gymnasium ... ich besuche die Klasse 6C. 

A.   aber 
B. dann 
C.   denn 
D.   deshalb 
E.   und 

12. Aber Frau Becker, die Englischlehrerin, ist sehr ... 
A.   böse 
B.   streng 
C.   langweilig 
D.   sympatisch 
E.   uninteressant 

 
13. ☺       : Sag mal, werister? 

☻       : Er ist Herr Max Tulner. Mein Deutschlehrer. 
☺       : Wie findest du Herrn Tulny? 
☻       : Ich … . 

 

A.   findemichsehr gut 
B.   kenneihnnicht 
C.   unterrichte Deutsch 
D.   mag Deutsch 
E.   findeihnnett 

 

14. Thomas           : Sag mal, Fabian …? 
Fabian             : Wirbeantworten die Fragen und höreneinen Dialog über London. 

 

A.   wen hat die Klasse in Englisch 
B.   wiefindest du Englisch 
C.   was machtihr in Englisch 
D.   was machtsie in Englisch 
E.   werunterrichtetEnglisch 
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15. Herr Fajar       : Wie geht’s Hasan? 
Hasan              : ...., Prima 

Und .... 
Herr Fajar       : Sehr gut, danke 

 

A.   Gut – und wie geht’s? 
B.   Danke – und wie geht’s? 
C.   Sehr gut-und wiegehtsdir? 
D.   Danke – und wie geht es Ihnen? 
E.   Danke – und gut 

 
Der Familienstammbaumuntenist für die AufgabenNummer 16 und 17. 
Sieh den Familienstammbaum. 

 

 
 
 
 
16. Michael ist der …. 

A.    Onkel von Ben 
B.    Bruder von Mia 
C.    Mann von Emma 
D.   Großvater von Jonas und Ben 
E.    Sohn von Herbert und Henriette 

 
17.    Jens und Marie haben …. 

A.    ein Kind 
B.    einen Neffe 
C.    zwei Nichten 
D.   zwei Söhne 
E.    zwei Töchter 

 
Der Dialog ist für die Aufgaben Nummer 18 – 19 

 

Auf demSchulhof 
   Hallo, Pedro. Wiegehtesdir? 

o … (17), Herr Müller, danke, esgehtmirgut.UndIhnen? 

   Auch gut, danke. Oh, esistschon fast elf. Ich 
Mussjetztgehen. … (18) Pedro. 

o Auf Wiedersehen, Herr Müller. 
 

18. A.  GutenMorgen 
B.  BisMorgen 
C.  Bis bald 
D.  GuteNacht 
E.  GutenAbend 
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19. A.  Bitte 
B.  Tschüs 
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C.  Morgen 
D.  Prima 
E.  Danke 

 
20. Am ersten Tag in der Schule. 

☺      : Hallo Natasha,Was hast du heute zum Mittagessen? 
☻      : Nur … . 
☺      : Auch gut. 

 

A.   das Brot 
B.   die Wurst 
C.   das Obst 
D.   den Salat 
E.   den Kuchen 

21. In der Mensa. 
☺   : EnschuldigenSie, was habenSieheutealsTagesmenü? 
☻   : Nudelsuppe, Rindfleischsuppe, Brathähnchenmit Reis und Spaghetti mitSoβe. 
☺   : O.K. Zwei … . 

 
A.   Nudelsuppen 
B.   Rindfleischsuppen 
C.   Brathähnchenmit Reis 
D.   Spaghetti mit Soβe 
E.   NudelnmitBakso 

 
22. BeimLebensmittelhändler 
Verkäufer :  GutenMorgen. …? 

Frau Röder    :  GutenMorgen. IchmöchteTomaten und Kartoffeln. 
 

A.  Ist das alles 
B.  Was möchtenSiebitte 
C.  HabenSieBirnen 
D.  HabenSieBananen 
E.  MöchtenSienochetwas 

 
Der Dialog ist für die Aufgaben Nummer 23 bis 24. 
Ergänze den Dialog! 
Kellner            : Guten Tag.  ... (14)? 
Herr Schulz    : Guten Tag. Ich hätte gern einen Teller Suppe 
Kellner            : Möchten Sie auch trinken? 
Herr Schulz    : Ja, ... (15). 
Kellner            :  Kommt sofort. 

 

23. 
 
 
 
 
 
 
 

24. 
 

 
A.    Was möchten. Sie zum Nachtisch 
B.     Möchten Sie zuerst eine Suppe 
C.    Haben Sie schon bestellt 
D.    Kann ich Ihnen helfen 
E.    Bitte, was möchten Sie 

 
A.     ein Mineralwasser bitte 
B
.    
a
b
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25.     Ali: Sag mal, Beni, was ist denn los? 

Hast du Probleme? 
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Beni : Ich kann nicht mehr in die Schule gehen. 
....! 

Ali: Warum denn? 
Beni : Ich habe kein Geld. 

Ich muss jetzt arbeiten. Meine Eltern sind arbeitslos. 
A.  Ich breche die Schule ab 
B.  Ich gebe viel Geld aus. 
C.  Ich stehe morgens früh auf 
D.  Ich höre gut zu 
E.  Ich gehe immer spazieen 

26. Sag mal, hast du morgen Zeit? 
Nei
n, 
mo
rge
n 
hab
e 
ich 
Kla
vier
unt
erri
cht. 
Ge
ht 
es 
am 
Son
nta
g? 
Ja, am Sonntag geht es. …? 
Wir gehen ins Kino. Da gibt’s einen interessanten 
Film. 
Magst du Arnold Schwarzeneger? 
Ac
h ja, 
er 
ist 
mei
n 
Lieb
ling
ssch
ausp
ieler
. 
Ok, 
bis 
Son
ntag
! 

 

A.  Hast du dazu Lust 
B.  Sehen wir einen Film 
C.  Wo und wann treffen wir uns 
D.  Was machen wir dann 
E.  Wann fängt der Film eigentlich an 

 
27. Arman :Magst du Deutsch, Rudi? 
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Rudi     : Ja, …….ich mag lieberEnglisch 
A.  und 
B.  denn 
C.  sondern 
D.  oder 
E.  aber 

 
 

28. Andi :Entschuldigung, ……….hast du in Deutsch? 
Rudi : Frau Sunarti 

A.  Wer 
B.  Wem 
C.  Wen 
D.  Was 
E.  Wie 

 
 

29. Arif           : Du, ichsucheein Wὄrterbuch. Brauchst du heute …Wὄrterbuch? 
Sinta  : Ja, leider.Aber frag Andrea. 
A. Euer D. deinen 
B. seinen E. dein 
C. mein  

Der Text für Aufgabe Nummer 30 
 

Hallo, 
Ichheiβe Ika, ich bin 15 Jahre alt. Das istmeineTante. Sieheiβt Amina. Sie hat dreiKinder: 
zweiSöhne und eineTochter. Sieistverwitwet. Ihr Mann istschongestorben.Siewohnt in 
Malang, Ost Java. MeineTanteistLehrerin. MeineCousineheiβt Tina. Sieistverheiratet und 
hat einenSohn. IhrIhrSohnist 6 Jahre alt. Er … in die Schule.Werschreibtmir? Sohnist 6 
Jahre alt. Er … in die Schule.Werschreibtmir? 
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30.  IhrSohnist 6 Jahre alt. Er … in die Schule. 
A.   heiβt 
B.   geht 
C.   ist 
D.   wohnt 
E.   hat 

 
Tabel vom Obstpreis 

 

Obst Markt Supermarkt 

Trauben 2,20€ 2,45 € 

Orangen 2,15 € 2,35 € 

Birnen 2.25 € 2,40€ 

 
31. Die TraubenimSupermarktist … als auf demMarkt. 

A.   besser 
B.   billiger 
C.   mehr 
D.   schöner 
E.   teurer 

 

32. ☻      Morgenist Sonntag. Was … du da machen? 
☺     Ich möchte in die Halle gehen und Federball spielen. 

A.   möchte 
B.   will 
C.   möchtest 
D.   darfst 
E.   können 

 

Der Text ist für die Aufgaben Nummer 33 – 34 
 

Liebe Paula, 
vordreiMonaten (imJuli) bin ichnach Köln gereist. Aberich war nichtallein. Meine 
Eltern und meinBruder … (32) auchdabei. Köln liegt am RheinimWesten von 
Deutschland. In der Stadthabenwir den Kölnerdombesucht. Der Dom ist alt … (33) 
prächtig. AuβerdemhabenwiraucheinenAusflug am Rheingemacht und sind auf 
demFlussmiteinem Schiff … (34). Das hat unsSpassgemacht. Es war ganz toll. 

 
VieleGrüβe 
Liliana 

 

33.​ A.  waren 
B. Warst 
C.  war 
D.  hatte 
E.  hattest 

 

34.      A.  denn 
B.  Oder 
C.  Deshalb 
D.  Aber 
E.  Sondern 

 
35.    Bringt die Sätze in die richtige Reihenfolge! 

1. Er fängt um Viertel nach acht an. 
2. Star Wars 25. Der ist sicher spannend. 
3. Gute Idee. Wann beginnt der Flim? 
4. Was läuft denn? 
5. Ich gehe morgen Abend ins Kino. Kommst du mit? 
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A.    1 – 2 – 3 – 4 – 5 
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B.    2 – 3 – 4 – 1 – 5 
C.    5 – 3 – 2 – 4 – 1 
D.    5 – 4 – 2 – 3 – 1 
E.    5 – 4 – 3 – 2 – 1 

 
Der Text ist für die Aufgaben Nummer 36 und37. 
Lies den Text! 
Halo Peter, 
wir treffen uns morgen um 10.00 Uhr vor dem 
Stadion. Vergiss nicht den Ball mitzubringen 
LG 
Santos 

 
 
36.  Peter und Santos treffen am ... vor dem Stadion 

A.    Abend 
B.    Morgen 
C.    Mittag 
D.    Nachmittag 
E.    Vormittag 

 
37.   Peter und Santos wollen im Stadion ... spielen 

A.    Basketball 
B.    Federball 
C.    Fussball 
D.    Handball 
E.    Volleyball 

 

Der Text ist für Aufgaben Nummer 38 – 39. 
Liebe Helga, 
endlich habe ich Zeit für eine Karte. Wir sind sehr glücklich. Seit 6 Wochen haben 
wir ein (36) ... ! Endlich haben wir genug Platz, denn das hat 5 Zimmer. Besonders 
die Kinder sind sehr glücklich. Beide haben jetzt ein Zimmer und sie können im 
Garten spielen. Auch wir (37) ... . Das Haus liegt phantastisch, und es ist auch nicht 
zu teuer. 
Komm doch bald mal nach Bockenheim. 
Wir haben jetzt auch ein Gästezimmer. 
(38) ... 
Claudia und Richard 

 
38.  A. Apartment 

B. Haus 
C. Hotel 
D. Wohnung 
E. Zimmer 

 
39.  A. sind zufrieden 

B. haben keine Lust C. 
bezahlen sehr viel D. 
finden unangenehm 
E. stören unsere Nachbarn 

LesenSie die Sätze! 
1.   Klar! Wanndenn? 
2.   Hallo, Elke, hast du heuteAbendZeit? 
3.   Das Konzertfängt um 20 Uhr an. Ichholedich um 19 Uhr ab. O.K? 
4.   Ja, warum? 
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5.   Prima. Gehst du mitinsKonzert? Die Clique spielt. 
6.   Prima,. 
7.   Bis spatter. 
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40.  Die richtigeReihenfolge von dem Dialog ist … 
A.  2 – 4 – 5 – 1 – 3 – 6 – 7 
B.  2 – 4 – 3 – 1 – 5 – 6 – 7 
C.  2 – 5 – 2 – 6 – 1 – 3 – 7 
D.  1 – 2 – 4 – 5 – 6 – 3 – 7 
E.  4 – 2 – 5 – 1 – 3 – 6 – 7 

 
II. URAIAN 
BeantwortenSiebitte die Fragen! 
Jawablahpertanyaan-pertanyaanberikut! 

 
 
Der Text fürNummer41 
B.  Lies zuerst die Personendaten unten. Dann beschreib die Person. 

 
 
 

 
 

Name                 : Gabriela Bauer 
Herkunft            : Österreich 
Gerburtsdatum   : 07. Juli 1997 
Adresse              : Bürgerstraße 207 

Wien 
 

Das ist …......................................................................................................................... 
 

......................................................................................................................................... 
 

.......................................................................................................................................... 
 
 
42.  ErgänzenSie den Dialog! 

Tara          :                                  istdeineFamilie? 
Tom          :                                                     : meineEltern, meinBruder, meineOma und 
ich. 
Tara          :                            deinVater? 
Tom          : Mein Vaterarbeitet in einerWerkstatt. EristMechaniker. Und du? 

                            ? 
Tara          : Drei: einenBruder und zweiSchwestern. 
Tom          :                                nochGroβeltern? 
Tara          : Ja. Sie sind schon sehr alt und wohnen auch mit uns gemeinsam. 

 
43.  BringenSie die Wörter in die richtigeReihenfolge!! 

 

ist – Bandung – in den Ferien – gefahren – nach – Irma 
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44. SchreibenSiebitteeinen Text überIhrenTagesablauf! 
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No. Zeit Aktivitäten 

1. 05.00 Aufstehen 

2. 06.00 Frühstücken 

3. 07.00 ZurSchulegehen 

4. 07.30 Der Unterrichtbeginnen 

5. 14.00 Der UnterrichtzuEndesein 

 

 
 
45.  SchauenSiebitte die Bilder an! 

 

die Mutter                        dieTochter      
 

Was sagt die Mutter zuihrerTochter? BenutzenSieImperativsatz! 
 
 
 
 

@@@@@@@@@@@@Viel Ervolg@@@@@@@@@@@@ 

 


